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Zum Beſuch des Kaiſers Franz Joſef
in Berlin

Der deutſche Kaiſerhof und mit ihm das ganze Deutſche
Reich vor allem aber die Reichshauptſtadt Berlin rüſten ſich
um den diesjährigen Geburtstag des Kronprinzen des Deutſchen
Reiches und von Preußen in ganz beſonders feſtlicher Weiſe g
begehen Kronprinz Wilhelm vollendet nämlich am 6 Mai d J
ſein 18 Lebensjahr und wird damit gemäß den Satzungen des
deutſchen Fürſtenrechts das denen von Gottes Gnaden die
Großjährigkeit drei Jahre früher zuerkennt als anderen gewöhn
lichen deutſchen Staatsbürgern großjährig und mündig

Zur Feier des Geburtstages und der Großjährigkeitserklärung
des Hohenzolleruprinzen der als erſter von Geburt an das
Prädikat Kaiſerliche e führt und dereinſt vorausſichtlich
berufen ſein wird als Wilhelm III die deutſche Kaiſerkrone und
die preußiſche Königskrone auf ſeinem Hanupte zu vereinigen
werden aus Nord und Süd aus Weſt und Oft Kronenträger
und andere Fürſtlichkeiten nach Berlin kommen um dem Kron
prinzen ſelbſt dem kaiferlichen Elternpaare ſowie dem ganzen
Hohenzollernhauſe ihre eigenen oder die Glückwünſche ihrer
Auftraggeber darzubringen Aus England wird der e
von Hork der zweite Sohn des Prinzen von Wales in Berlin
erſcheinen Der ruſſiſche Kaifer Nikolaus II ſendet den Groß
fürſten Konſtantin Konſtantinowitſch Der König Humbert von
Italien wird bei den Feierlichkeiten durch den Kronprinzen den
Prinzen von Neagpel in würdigſter Weiſe vertreten ſein Von
deutſchen Fürſten wird ſelbſtverſtändlich eine größere Anzahl ſich
zu den feſtlichen Tagen in Berlin einfinden an ihrer Spitze
der greiſe König Albert von Sachſen und Prinz Leopold von
Bayern als Vertreter des Prinzregenten Luitpold Der er
lanchteſte Gaſt den die Königsburg an der Spree aber in den
kommenden Maientagen beherbergen wird iſt unzweifelhaft der
alte treue Bundesgenoſſe dreier deutſcher Kaifer der greiſe
vom Schickſal fo hart und ſo oft geprüfte Kaiſer Franz
Joſef von Oeſterreich

Die Reiſe des Kaiſers Franz Joſef nach Berlin und das
dadurch bedingte Zuſammentreffen des öſterreichiſchungariſchen
Monarchen mit dem deutſchen Kaiſer haben ſelbſtverſtändlich
der Kombiugtions und Konjekturalpolitik wieder Thür und
Thor geöffnet Man wollte aus der Reiſe des Kaiſers Franz
Joſef nach Berlin wieder alles Mögliche und Unmögliche
herausleſen Es würde zu weit führen und würde auch zu
gleich den Kombinationen welche von allen möglichen berufenen
und unbernfenen Seiten aufgeſtellt worden Fnd gar zu viel
Ehre anthun wollte man ſich eingehend und ernſthaft damit
beſchäftigen Sie tragen ihr Urtheil in fich ſelbſt find bereits
theilweiſe der verdienten Vergeſſenheit verfallen und werden
jedenfalls bis zu ihrem letzten Reſte vergeſſen ſein bevor noch
die Feſtlichkeiten in Berlin ihr Ende erreicht haben werden

Das Erſcheinen des Kaiſers Franz Joſef in Berlin dürfte
weniger dem Bedürfniſſe entſprungen ſein eine Ausſprache

Nachdruck verboten

Die Rſchankis
Von Otto Leonhardt

Während England in Südafrika in den gefährlichſten Krieg
verwickelt iſt den es ſeit einem halben Jahrhundert zu führen
hat zuckt an einer anderen Stelle des britiſchen Welkreichs
eine Flamme auf die leicht ſelbſt wieder in ein mächtiges
Feuer emporſchlagen kann Die Aſchantis erheben ſich
mehr als einmal bereits hat dieſe Kunde Beſtürzung
und Schrecken im Londoner Kolonialamte hervorgerufen wo
man ſich wohl daran erinnerte daß die Aſchantis ſeit dem
Jahre 1824 den Schädel des bei Aſamako geſchlagenen und
gelödteten engliſchen Gouverneurs Macarthy in ihrem National
mauſolenm in Bantama jahrzehntelang als ſtolze Trophäe auf
bewahrten und ihn bei dem großen Yamgsfeſte feierlich in die
Hauptſtadt Kumaſſi brachten um ihn dort dem Fetiſch vorzu
ſtellen Die Aſchantis ſind ein furchtbares Volk aber trotz
ihrer Furchtbarkeit durchaus nicht völlig ohne Kultur Viel
mehr nennt Sievers das Aſchantiland ein merkwürdiges Ge
miſch von Kultur Fähigkeit Tapferkeit und Barbarei und
eben in dieſem komplizirten Charakter ſeiner Eigenſchaſten liegt
das hohe enthnographiſche Jntereſſe des Stammes

Die Aſchantis werden als intelligente ſtrenge thätige mäßige
und kriegeriſche aber zugleich als unwiſſende aberglänbiſche
und in ihren Sitten höchſt ſchmutzige Menſchen geſchildert
Ihr Land iſt zum großen Theile mit dichtem Urwald bedeckt
Nur ſchmale gewundene Pfade führen hindurch die wohl ein

eiter ein Mann eine Sänfte aber kann ein Wagen paſſiren
kann Eine wilde Fruchtbarkeit entfaltet die Tropennatur hier
die Sträucher werden zu Bäumen die Aeſte der Bämne ſind
ſelbſt wieder Bänme die Schlingpflanzen gleichen Schiffstauen
di ganze Thierwelt des afrikaniſchen Waldes hauſt in dieſen
Lieſenwäldern Dennoch herrſcht bei Tage eine furchtbare

vent im Aſchantiwalde kein Vogel ſingt kein Thier läßt ſich
pie en und erſt wenn die Nacht hereinbricht erheben ſich
d e nmen der Wildniß Nur um die Städte herum iſt
willt o ſorgſam beſtellt und hier trägt der üppige Boden

g die mannigfachſten Früchte Die Hanptſtadt Kumaſſi

über die gegenwärtige politiſche Situation und der Stellnung
nahme der beiden im Herzen Europas gelegenen mächtigen
Kaiſerreiche dazu herbeizuführen als vielmehr dem Wunſche des
öſterreichiſchen Monarchen vor aller Welt klar und deutlich
zu doknmentiren daß die Beziehungen zwiſchen den Monarchen
und den Regierungen der beiden Kaiſerſtaaten heute noch eben
ſo herzlich und ungetrübt ſind wie in den beſten Tagen des
öſterreichiſch deutſchen Bündniſſes Es hieße vom Standpunkte
der deutſchen Politik aus ſich ſelbſt belügen wenn man be
haupten wollte die Beziehungen Deutſchlands zu Oeſterreich
Ungarn hätten trotzdes Dreibundes niemals eine Trübung erfahren
Die Tage wo hüben und drüben ſogar offen und in faſt verietzend deutlicher Weiſe die Möglichkeit einer Löſung des
ſcheinbar ſo feſt geſügten Bündniſſes erörtert wurde liegen
noch gar nicht ſo weit hinter uns Liebe Nachbarn getrene
Freunde und vor allen anderen jeſuitiſche Einflüſſe waren eifrig
am Werke das gegenfeitige Vertrauen zu zerſtören und dem

Bündniſſe ein Ende zu bereiten Das machtvolle Daſein des
Deutſchen Reiches war dieſen ſich nur im Pfuhle der politiſchen
Jutrigue wohlfühlenden Elementen ein ſchmerzender Dorn im
Fleiſche und ſie ließen daher keine Gelegenheit vorübergehen
um durch geſchickte Ansnutzung jedes ſelbſt des geringſten und
verwerflichſten Momentes die antideutſchen Strömungen in
OeſterreichUngarn zu unterſtützen Glücklicherweiſe iſt ihr
lichtſcheues Thun und Treiben aber noch zur rechten Zeit als
unheilſchwanger und gefahrbringend erkannt worden und konnte
daher ſozufagen noch im letzten Moment vereitelt werden

Dieſe Tage liegen wie ſchon oben geſagt wurde hinter uns
Vor uns liegen jetzt die feſtlichen Maientage in Berlin Die
dentſche Regierung und das ganze deutſche Volk können daher
dankbar zu dem Kaiſer Franz Joſef anfblicken da er es ver
ſtanden hat in ſo überaus taltvoller Weiſe den Zeitpunkt aus
zuwählen um der ganzen Welt den Beweis zu liefern daß die
dynaſtiſchen und politiſchen Jntereſſen Deutſchlands und Oeſter

Bünduiß der beiden Kaiſerreiche feſt und unerſchüttert daſteht
Gerade die Großjährigkeitserklärung des Thronerben im hohen
zollernfchen Kaiſerhauſe iſt vom Kaiſer Franz Joſef zu dieſer
Manifeſtation gewählt worden weil dieſer Vorgang nichtnur als ein Fochbebenogw Familienereigniß des deutſchen

Kaiſerhauſes ſondern auch als ein Faktum von nicht zu unter
ſchätzender politiſcher Bedeutung für das ganze deutſche Volk
u betrachten iſt Die Berliner Feſte bieten in ganz beſonderem

aße Gelegenheit vor aller Welt ein Zeugniß abzulegen von
der Jnnigkeit der Beziehungen der Habsburger und Hohen
zollern ſowie von der Uebereinſtimmung der politiſchen An
ſchanungen der öſterreichiſchen und deutſchen Regierung
ſoweit dieſe natürlich Beziehung auf das Bündniß der beiden
Kaiſerſtaaten haben

Unter dieſem Geſichtswinkel iſt von deutſcher Seite der
Beſuch des Kaiſers Franz Joſef in Berlin zu betrachten und
iſt es daher durchaus verſtändlich daß dieſer Beſuch von dem
ganzen deutſchen Volke mit Freude und verdienter Anerkennung

ſoll vor der Beſiegung der Aſchantis durch die Engländer
gegen 100,000 Einwohner gezählt haben viel Volks wogt noch
heut jederzeit durch ihre langen Straßen und gar rege geht
es auf dem Markte zu wo die Fleiſcher die Fiſch und Oböſt
verkäufer uſw ihre Stände haben und der Preis in Goldſtaub
gezahlt wird der auf Wagen abgewogen wird Seine Wage
hat jeder bei ſich aber die Frauen dürfen nach KumaſſiGeſetz
keine Wage berühren und ſo giebt die Verſchiedenheit der
Wagen das Mißtrauen der Verkäuferinnen die Beſchaffenheit
des Goldſtaubs zu endlofen Zänkereien Aulaß Denn auch
das koſtbarſte aller Metalle hat die Natur dem Aſchantilande
geſchenkt Aus Flußbetten und Gruben wird Gold gewonnen
faſt unermeßliche Schätze an Goldſchmuck und goldenen Zier
rathen befinden ſich im Beſitze der Reichen und Edlen und die
1874 von den Briten erbenteten gehämmerten Goldmasken
beweiſen eine hochentwickelte Kunſt der Bearbeitung des Edel
metalls Auch Weberei und Töpferet werden von den Aſchautis
mit Geſchick und eigenartiger Technik betrieben

Die Aſchantis ſind ein ausgeſprochenes Exoberervolk Aller
Wahrſcheinlichkeit ugch ſind ſie erſt vor einigen Jahrhunderten
in ihre jetzigen Sitze eingewandert und die Nothwendigkeit
das nen beſetzte Land danernd zu behauplen verwickelte ſie in
heroiſche Kämpfe die ſie zu einem gewaltigen Kriegerſtamme
machten Der Stamm lebt eigentlich in fortwährender Kriegs
bereitſchaft und zum Zeichen deſſen müſſen alle Häuſer in
Kumagſſi wie die Lagerhütten im Kriege Palmblatt und nicht
Grasdächer tragen Auch die Verfaſſung prägt den kriegeriſchen
Charakter des Volkes aus Es iſt eine Miſchung von
Monarchie und militäriſcher Ariſtokratie Die niederen Stände
ſind ganz abhängig von den Häuptlingen die ſie nach ihrem
Guldünken in den Tod oder die Sklaverei ſchicken können Des
Königs Macht ſcheint eine abſolut despotiſche zu ſein er wird
wie ein unnmſchränkter Monarch geehrt und ſeine Stellung iſt
in der That eine geivaltige Aber ihn umgiebt ein großer ſehr
genau geordneter und organiſirter Hofſtaat von Reichsfürſten
Provinzhäuptliugen Statthaltern und Beamten und durch
ihren n iſt er beſchränkt So ruht die höchſte Macht in
Aſchanti thatſächlich bei Aſchante Kotoko dem Stachelſchwein
von Aſchanti dri dem aus dem Könige ſeiner Mutter den
erſten Reichsfürſten und etlichen Großen beſtehenden Geheimen

reich Ungarns durchaus Hand in Hand gehen und daß das d

begrüßt wird Große politiſche Abmachungen oder gar politiſche
Aenderungen und Neuerungen wird die Zuſammenkunft des
deutſchen und öſterreichiſchen Kaiſers allerdings nicht zeitigen
Dazu wird in Berlin weder Zeit noch Gelegenheit gegeben
ſein Der Beſuch des Kaiſers Franz Joſef am deutſchen
Kaiferhofe wird nur daſſelbe Reſultat ergeben wie es bereits
ſo viele andere Monarchenzuſammenkünfte gehabt haben Man
wird ſich gegenſeitig ausſprechen und dann wieder in Frieden
und Freundſchaft von einander ſcheiden Nicht die poſitiven
Ergebniſſe ſind das wichtigſte Moment der diesmaligen

ukammenknuft der beiden Kaiſer ſondern das Faktum der
Zuſammenkunft ſelbſt Jn dieſer liegt nämlich die öffentliche
Manifeſtation und die Dokumentirung der beſtehenden ententse
cordiale zwiſchen Berlin und Wien der beſtehenden Bundestrene
zwiſchen Deutſchland und Deutſch Oeſterreich O

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

P Der Kaiſer wird am 2 Mai früh von ſeiner Reiſe nach
Süddeutſchland in Potsdam eintreffen und daſelbſt von 9 Uhr
ab auf dem Bornſtedter Felde die drei Batalllone des 1 Garde
Regiments z F beſichtigen Für den 3 Mai iſt die Vorſtellung
der erſten Batailllone des 3 Garde Regim des Kaiſer Alexander
Garde Grenadier Regim Nr 1 und des Königin Auguſta Garde
Grenadier Regim Nr 4 auf dem Tempelhofer Felde vor dem
Kaiſer befohlen

P Prinz Albrecht von Preußen Negent von Braun
ſchweig hat ſeinen Aufenthalt in Corfu beendet und auf dem
Wege über Venedig e Rückreiſe nach Berlin angetreten wo er

Empfange des Kaiſers von Oeſterreich eintreffen wird Prinz
llbrecht iſt Oberſtinhaber des öſterreichiſchen Dragoner Negiments

Nr 6 Bevor der Prinz ſich zur Kur nach Kiſſingen begiebt
wird er ſich zunächſt noch erſt nach Braunſchweig begeben
und auf Schloß Blankenburg kurzen Aufenthalt nehmen

Die Kaiſerin Auguſte Viktoria hat dem Präſidenten
des Neapeler Kongreſſes zur Bekämpfung der Tuberkuloſe
Baccelli für das Begrüßungstelegramm ihren herzlichen Dank
telegraphiſch ansgeſprochen und zugleich dem Wunſche Ausdruck
gegeben daß der Kongreß vollen Erfolg haben möge

König Otto von Bayern hat am Sonnabend ſeinen
52 Geburtstag gefeiert Der unglückliche Monarch welcher
das abgelegene und jedem Beſucher abgeſperrte Schloß Fürſten
ried bewohnt befindet ſich in einem derart vorgerückten Stadinm
er Gehirnparalyſe daß die u J der Außenwelt ſich ſeinem

Verſtändniß völlig entziehen Die Befuche welche in früheren
Jahren einzelne Mitglieder der königlichen le namentlich
der Prinzregent und deſſen Tochter die Prinzeß Thereſe dem
König abſtatteten ſind deshalb längſt völlig unterblieben da der
letztere niemand mehr erkennt Gegenüber den Gerüchten von
einer körperlichen Krankheit des Königs wird wiederum ver
ſichert daß das körperliche Befinden deſſelben ein ausgezeichnetes
iſt und ſich immer mehr zu feſtigen ſcheint je mehr die geiſtigen
Fähigkeiten erlöſchen und erſterben

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt wie auß
Paris gemeldet wird geſtern nachmittag mit ſeiner Tochter
Prinzeſſin Eliſabeth nach Berlin abgereiſt Auf dem Nord
bahnhofe hatten ſich zur Verabfſchiedung der franzöſiſche Bot
ſchafter in Berlin Marquis de Noailles Botſchaftsrath von
Schlözer die Botſchaftsſekretäre Graf Gröben Dr von
Miquel ſowie verſchiedene Mitglieder des deutſchen Aus
ſtellungskommiſſariats eingefunden

Geſtern nachmittag iſt auf dem alten Kirchhofe in Pots
dam ein Denkmal für den Oberſtleutnant Moritz von
Egidy vom Bildhauer Reinhold hergeſtellt und von Freunden

Rath Sein Name ſchon bezeichnet ihn als uuverletzlich und
ein Trommelſignal ſagt von ihm Aſchanti Rath ob du
Tauſend tödteſt erſtehen Tauſend er iſt alſo auch unſterblich
So hat der König mehr eine Art weitreichender Exekutiv
gewalt die ſich beſonders auch bei den Gerichtsſitzungen äußert
Da hat er formell wenigſtens allein zu entſcheiden und
furchtbarmajeſtätiſch iſt ſeine Erſcheinung im Gericht erhöht
ſitzt er auf dem goldgeſchmückten Lehnſtuhle neben ihm ſtehen
die Trabanten mit den Staatsſchwertern unmittelbar vor ihm
zahlreiche Herolde und Henker die in den Pauſen dem Köni
Lobeserhebungen zurnfen wie Er ſteht vor Kanonen m
einem Kleingewehr oder Boreſchlange du biſt wunderſchön
aber tödtlich dein Biß Unter ſeinen Hofbeamten ſind die
Linguiſten beſonders bemerkenswerth die u a die Verhand
lungen in die Hofſprache zu überſetzen haben In ihr heißt
es z B ſtatt bring um nimm weg und ſtatt tödten
niederlegen So dürfen auch Worte wie ſterben fluchen c

vor des Königs Ohren nie genannt werden
Ein großartiger barbariſcher Pomp wird auch bei anderen

feierlichen Gelegenheiten entfaltet Tauſende von Kriegern ſind
dann verſammelt und ſchon duxch ihre gewaltige Ausdehnunz
oft über mehr als eine engl Meile macht eine ſolche Ver
ſammlung einen imponirenden Eindruck Unaufhörlich kuattern
Gewehrſalven und ertönt fürchterliche kriegeriſche Muſik von
mehr als hundert Muſikantentrupps ausgeführt Jn der Ferne
ſtrahlen der König und ſeine Großvaſallen von dichten Rin
reich gekleideter Krieger umgeben Die glühende Sonne funkelt
hundert und aberhundertfach auf den maſſiven goldenen Zier
rathen die allerwärts prangen Jn wüthendem Enthnuſiasmns
tanzen Hauptleute in phantaſtiſchem Schmucke vergoldete
Widderhörner am Kriegshüute ihren pyrrhidiſchen Tanz Die
Kaboſirs oder Großvaſallen tragen koſtbare Seidenkleider an
ihren Armen hängen ſo ſchwere Armbänder und Stücke Gold
daß ſie die Hände auf Pagen ſtützen müſſen überall ſiehtman goldene Schwertgriffe Siäbe Jahn Vollends dann

ver König Sein Stuhl iſt mit Gold reich verziert mit
goldenen Kaſtagnetten gebietet er Stillſchweigen auf ſeinen
Sandalen ſitzen koſtbare Saphire ſeine goldenen Knöchelbänder
zieren überaus fein gearbeitete Ornamente Sein Kleid iſt von
dunkelgrauer Seide Bänder Schnüre Ringe Armbkänder



des Verſtorbenen gewidmet enthüllt und geweiht worden Das
Denkmal beſteht aus einem über drei Meter hohen Granitblock
deſſen oberer Theil das vorzüglich getroffene Medaillonportrait
des Entſchlafenen mit ſeinem Wabhlſpruche Liebe iſt Kraft
Worte nach ſeiner eigenen Handſchrift hergeſtellt enthält
Darunter rankt ſich über den Granitblock ein großer aus Guß
eiſen gefertigter Eichenzweig An den unteren Theil des Blockslehnt ſich eine Tafel aus ſchwarzem Marmor mit der Jnſchrift

M v Egidy Ferner iſt ein Gedenkſtein aus ſchwarzem Marmor
am Fußende des Grabes aufgeſtellt welcher die Jnſchriſt enthält
Moritz v Egidy Königl Sächſiſcher Oberſtleutnant a geb

zu Mainz 29 8 1817 geſt zu Potsdam 29 12 1898 Die von
einem gußeiſernen Gitter umſchloſſene Grabſtätte war am Sonn
tag mit einem großartigen Schmuck von Palmen Cypreſſen
Hyacinthen und Tulpen umgeben und auch der Grabhügel mit
Vlumen geſchmückt auf den nach der Feier die aus Geſang und
Weiherede beſtand zahlreiche Kränze mit Widmungsſchleifen
niedergelegt wurden

Oberſtleutnant v Pritzelwitz iſt zum Hofmarſchall des
Kronprinzen ernannt worden

K Die Ausſichten des Flottengeſetzentwurfes

Die Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion vom vorigen
Freitag werden übereinſtimmend in der Preſſe als ein günſtiges
Omen für das Zuſtandekommen der Flottenvorlage be
zeichnet Die Germania meint daß in betreff der
Deckungsfrage noch große Schwierigkeiten zu überwinden ſeien
da das Centrum unbedingt an dem Standpunkt feſthalte daß
die Deckungsfrage eine poſitive und gleichzeitig
geſetzgeberiſche Löſung erfahre und daß das Flottengeſetz

elchzeitig mit den zur Deckung deſſelben in Ausſicht genommenen
tener und Zollgeſetzen in Kraft treten ſoll pflichtet indeß

ebenfalls der Anſicht bei daß die Ausſichten auf eine Ver
ſtändigung ſich durch die Abſtimmungen in der Kommiſſion
unzweifelhaft günſtiger geſtaltet haben Die Köln Volksztg
die in früheren Stadien der Berathung des Geſetzes die
Jnitigtive für die Löſung der Deckungsfrage nicht mit Unrecht
der Regierung zur Pflicht machte von Steuern auf Vorrath
aber nichts wiſſen wollte plaidirt jetzt dafür daß ſo viele
die ſtärkeren Schultern belaſtende Steuern nen
geſchaffen werden daß die Deckung der Koſten der Flottenver
mehrung durch ſie völlig geſichert iſt

Auch das Hauptorgan der Agrarier die Dtiſch Tagesztg
meint daß die Vorlage dem Hafen näher ſei und erklärt
ſich mit den vom Centrum zur Koſtendeckung vorgeſchlagenen
Steuer und Zollvorſchlägen mit Ausnahme der ergänzenden
Reichsſteuer von der ſie eine Belaſtung der Landwirthſchaft
befürchtet einverſtanden Wir halten dieſe Löſung,
reſümirt ſich das Blatt der ganzen Angelegenheit
im allgemeinen für befriedigend elbſt diejenigen
welche noch erhebliche Bedenken gegen die Flottenvermehrüng
hatten können nunmehr mit gutem Gewiſſen 7 dafür
ftimmen Daſſelbe Blatt das bisher der gräßlichen Flotte
nicht genug Knüppel zwiſchen die Beine werfen konnte legt
ſich jetzt ſogar mit einem wahren Fenereifer für das Kom
promiß auf der Baſis der Centrumsanträge ins Zeug Jn
flottenſchwärmeriſchen Blättern, führt das Blatt weiter aus
wird aber bereits gegen dieſes Kompromiß Verwahrung ein

gelegt und die Regierung ſcharf gemacht ſie ſolle ſich nicht
darauf einlaſſen ſondern auf ihren urſprünglichen Forderungen
beſtehen bleiben Wer einen ſolchen Rath giebt iſt

ein Gegner der Flottenvermehrung denn wenn es jetzt
nachdem in der Budgetkommiſſion ſolche Bereitwilligkeit gezeigt
worden iſt zur Reichstagsauflöſung kommen ſollte würde die
Flottenvorlage niemals Wahlparole ſein können
Es würden mindeſtens die Hoffnungen die von den Flotten
fchwärmern auf die Auflöſung geſetzt werden in keiner Weiſe
ſich erfüllen

Mit anderen Worten die Diſch Tagesztg würde es nicht
ungern ſehen wenn eine Verſtändigung auf der Grundlage des
angebahnten Kompromiſſes nicht zuſtande käme und der Reichs
tag aufgelöſt würde damit die Agrarier alsdann bei den Neu
wahlen ihre etwas fadenſcheinige Flottenfreundlichkeit in um ſo
hellerem Lichte erſtrahlen laſſen könnten Mit dieſer Spekulation
dürften ſich die braven Bündler ſtark verrechnet haben

5

Wie uns ſoeben ein Telegramm meldet hat die Regierung
in die vorläufige Zurückſtellung der geſtrichenen Auslands
kreuzer eingewilligt und den Beſchlüſſen der Budgetkommiſſion
ihre Zuſtimmung ertheilt Damit iſt das Zuſtandekommen

ledigung des Geſetzentwurfs ſeitens des Reichstages wich ſie
nunmehr aller Wahrſcheinlichkeit nach in beſchleunigtem T
vollziehen

Politiſches

Zu der Mittheilung über die angeblich am 18 Okt d J in
Königsberg beabſichtigte Krönungsſeier bemerkt der

daß ſeinen Jnformationen nach weder in dieſem noch
im nächſten Jahre eine Krönung in Ausſicht genommen ſei Da
gegen ſoll wie es heißt 1901 der 200 jährige Gedenktag der
Krönung des erſten preußiſchen Königs Friedrich s mit be
ſonderer Feierlichkeit im Beiſein zahlreicher fürſtlicher Gäſte in
der alten Krönungsſtadt Königsberg begangen werden Da nun
der hiſtoriſche Krönungstag der 18 Jannar gerade in die
ſtrengſte Froſtzeit fällt ſoll die Abſicht vorliegen ſich nicht an
den Tag zu binden ſondern die Feier bis in die wärmere
Jahreszeit vielleicht bis in den Hochſommer hinauszuſchieben
Unter anderem heißt es auch wäre aus dieſem Grunde
das anfänglich ſür dieſes Jahr anberaumt geweſene Kaiſer
manöver in Oſtpreußen auf 1901 verlegt worden

Wie ein Berliner Blatt erfahren haben wollte beabſichtige der
Kaiſer bei Gelegenheit der Großjährigkeitserklärung
des Kronprinzen einen Amneſtieerlaß im weitgehenden Um
fang kundzugeben Die Nachricht wird aber gleich hinterher von
einem anderen Blatte als unzutreffend bezeichnet

Jn Wien eilt man in Bezug auf die braunſchweigiſche
Thronfolgefrage den Ereigniſſen ſtark voraus Das offiziöſe
Wiener Fremdenblatt hatte dieſer Tage unter den Perſoönlich
keiten die bei der Abreiſe des Prinzen Max von Baden
aus Wien auf dem Bahnſteig des Weſtbahnhofes anweſend
waren auch einen Prinzen Georg Wilhelm Herzog
von Braunſchweig genannt Das iſt in den Spalten des
Wiener Fremdenblattes, der öſterreichiſchen Norddeuntſchen
Allg Ztig jedenfalls höchſt merkwürdig Es mag ja nur ein
lapsus calami ſein aber auch ein ſolcher hat wie die Nat
Ztg meint ſymptomatiſchen Werth für die Erkenntniß der
Anſchaunngen die in gewiſſen Kreiſen herrſchen wie auch
dafür welche Blüthenträume das Welfenthum in der badiſchen
Heirath reifen ſieht Das offiziöſe Wiener Blatt eilt wie
geſagt den Ereigniſſen ſtark voraus wenn es ſchon jetzt den
älteſten Sohn des Cumberländers zum Herzog von Braun
ſchweig ernennt aber es kann ſchon ſein daß die badiſche
Heirath für die endliche Regelung der braunſchweiger Thron
jolge ihre Bedeutung haben wird

Nach näheren Mittheilungen aus dem Wahlkreiſe
Aurich Wilhelmshaven iſt der Sieg des national
liberalen Kandidaten Dr Se mler gleich im erſten Wahlgange
auf einen ganz beſonderen Umſtand zurückzuführen Er iſt
nämlich der Wahlenthaltung der Ultramontanen in der
katholiſchen Stadt Papenburg auf Rechnung zu ſetzen Die
dortigen ultramontanen Wähler verfügen über etwa 1000
Stimmen die ſie 1898 auf Dr Lieber s Namen abgaben
Diesmal hatten ſie keinen eigenen Kandidaten aufgeſtellt
Es hieß ſie würden gleich für den freiſinnigen Kandidaten
Allmers ſtimmen hatten ſie doch auch bisher in Stich
wahlen ſtets freiſinnig geſtimmt Statt deſſen ſind ſie einfach
zu Hauſe geblieben und haben dadurch bewirkt daß Semler
im erſten Wahlgang durchgekommen iſt Dieſer erhielt 6514
die übrigen Kandidaten 56053 Daß die Sache auf das Ver
halten der Ultramontanen zurückzuführen iſt ſieht man
deutlich an der Stimmenzahl der Stadt Papenburg Abgegeben
ſind hier nur 263 Stimmen gegen 1009 im Jahre 1898 von
welch letzteren 834 auf Dr Lieber gefallen waren Jn der
Stichwahl erhielt 1898 der freiſinnige Kandidat in Papenburg
986 Stimmen ſtatt deſſen diesmal nur 19 Um ſo er
freulicher iſt es daß die Freiſinnigen ganz aus eigener Kraft
eine Erhöhung ihrer Wählerzahl von 2032 auf 2856 zuſtande
gebracht haben Der Bund der Landwirthe im Bündniß mit
den Antiſemiten hat einen ſchlechten Erfolg gehabt 1898
brachte er es allein auf 1815 Stimmen diesmal die beiden
Parteien zuſammen auf 1727 Ein intereſſantes Faktum bleibt
es jedenfalls daß Dr Semler durch die paſſive Mithilfe
der Ultramontanen ſo glatt gewählt worden iſt

Jn der letzten Nummer unſeres Blattes iſt berichtet worden
daß nach längeren Verhandlungen zwiſchen dem Grafen Poſa
do wsky und den Vertretern der Mehrheitsparteien des Reichs
tages ein Kompromiß in Sachen der Fleiſchſchau
vorlage zuſtande gekommen iſt Wie uns telegraphiſch ſoeben

der Flottenvorlage vollkommen geſichert Die definitive Er mitgetheilt wird hat das Staatsminiſterium dieſem

Malereien an allen Theilen ſeines Körpers und ſeiner Kleidung
rervollſtändigen ſeine Erſcheinung Denkt man ſich dieſen
Aſchantikönig von einem überaus zahlreichen in Seide und
Gold prangenden Hofſtaate umgeben von begeiſterten Schreien
und tobender Muſik begrüßt von Tauſenden muthiger
Krieger geleitet ſo hat man ein in ſeiner Weiſe groß
artiges Bild barbariſcher Kultur

Eine Geſtalt in dieſem Bilde erfordert unſere beſondere Auf
merkſamkeit Es iſt der Scharfrichter ein Mann von un
gehenrer Größe der ein maſſiv goldenes Beil auf der Bruſt
trägt vor ihm ſteht der faſt ganz mit geronnenem Blute be
ſchmierte Armeſünderſtuhl Nichts hat die Aſchantis ſo bekannt
und ſo berüchtigt gemacht wie ihre ungeheuerlichen Menſchen
ſchlächtereien Dieſe gehen auf die religiöſe Auffaſſung zurück
daß auch im Zenſeits jeder ſeinen Stand behält der König
König der Sklave Sklave bleibt Darum müſſen den Herren
Diener und Weiber nachgeſchickt werden je mehr deſto beſſer
und je vornehmer ein Dahingeſchiedener iſt um ſo mehr
Dazu müſſen durch Schlachtopfer die geſtorbenen Könige über
die Begebenheiten im Lande auf dem Laufenden gehalten werden
und wenn der Fetiſchprieſter ſagt die Geiſter hungern ſo fallen
wieder Häupter So ſind die Gelegenheiten zu dieſen großen
Menſchenſchlächtereien ſchier unzählig und treffend ſagen die
Akuapemneger von den Aſchantis ihr König achte Menſchen
für nichts wenn an ſeine Trommel oder an ſein Blashorn
etwas Roſt Schimmel oder Schmutz komme ſo laſſe er
Menſchen fangen und ihnen die Gurgel abſchneiden um die be
ſchmutzte Stelle mit ihrem Blute zu ſchmieren Zum Lehmfür die Bauten in Kumaſſi wird Zart Waſſer halb Blut ge

nommen bei jeder Einweihung von Neubauten bei jeder Aus
beſſerung an den Königsgräbern in jeder Noth bei jeder
Rathloſigkeit muß Menſchenblut fließen Beim großen Yams
feſte ſind für einen Tag glle Geſetze aufgehoben gegeſſen darf
dann nicht werden nur Palmweln und Rum wird getrunken

und da darf ein Feſtepfer natürlich nicht fehlen Früh wird
irgend ein Freier hinterrücks überfallen ſeine Glieder theilen
die Leute ſich untereinander der nimmt einen Finger der einen
Arm und der den Kopf erhält tanzt in wilder Freude und
hängt ihn ſich um den Hals

Mutter ſchenkte ihr Sohn der König 3000 Schlachtopfer die
fünf größten Städte des Landes je 100 die kleineren je
10 Opfer Dazu muß auch reichlich Pulver geliefert werden
denn ein ungufhörliches Schießen gehört zu einer ſolchen Feier
Gleich nach dem Ableben der mit dem Tode Ringenden wurden
der erwähnten Königin Mutter mehrere junge Mädchen ge
ſchlachtet damit es ihr bis zum großen Opfer nicht ganz an
Bedienung fehle Dann ziehen tagelang die Schlachtopfer das
Meſſer in den Wangen apathiſch durch die Stadt die Henker
balgen ſich um ſie und die Geier haben zu thun Kein
Wunder daß wenn eine Musketenſalve den Tod eines Vor
nehmen ankündigt eine Menge Sklaven aus dem Trauerhauſe
ſtürzen und den Wald zu erreichen ſuchen um ſich dort bis
nach der e der Leichenfeier zu verbergen

Als der König Kwaku Duag 1867 ſtarb hatte man ſchon
vorher möglichſt viele Perſonen in den Palaſt gelockt denen
man den Zuſtand des Königs verheimlichte alsbald ſtürzten
die Prinzen ſich auf ſie und ermordeten ſie Dann ſtürzten ſie
auf die Straße Du wer ahnungslos von der Pflanzung
heimkehrte ob Freier ob Sklave heute verfiel alles dem
Meſſer Nun ſammelten die Häuptlinge ihre Leute und ſtanden
in völliger Bewaffnung Tag und Nacht mit ihnen vor ihren
Hänſern um ſie zu ſchützen Dieſe reſpektirten die Prinzen
alle Einzelnen aber fielen ihrer Wuth zum Opfer Acht
Tage lang dauerte dieſe Anarchie dann durften nur noch
Sklaven niedergelegt werden und noch drei Monate wurden
immer neue Opfer hingemordet bis die Leichenfeler ganz be
endigt war

Als die 17 1873/74 die Aſchantis beſiegt hatten
unterſagten ſie die Menſchenſchlächtereien Daß dieſes Verbot
ſeinen Zweck erreicht hat iſt höchſt unwahrſcheinlich die
Schlächtereien werden eben nur geheimer betrieben was um ſo
leichter iſt als das Land und ſeine Hauptſtadt ſchwer zugäng
lich ſind Raſſeninſtinkte ſind eben nicht ſo leicht auszurotten
und darum dürften die Briten wie ſchon oft früher ſo auch
jetzt an dem capferen Kriegervolke der Aſchantis gefährkehe
Gegner finden Gelingt es aber einſt hier die Kultur
Siege z führen ſo iſt von dem an ſich begabten Volke nd
der relchen Lande wohl noch viel zu erwarten

Jhren Höhepunkt erreichen die Schlächterelen wie geſag
beim Tode der Großen Zur Leichenfeier einer Swmigin

Kompromiß ſeine Zuſtimmung ertheilt Es handelt ſich bei der
Abmachung in erſter Reihe umdie Aufhebung des unbedingten
Verbots von Pökelfleiſch

Eine ungemein bemerkenswerthe Rede hat dieſer Tage der

Regierungspräſident v Dewitz in Erfurt bei Bildung
der dortigen Handwerkerkammer gehalten Er ermahnte
die Handwerker die Kammer zu einer zielbewußten Organiſation
auszubauen und ſagte dann u a

Der träumende ſehnende Rückblick in die gute alte
Zeit, der bei genauerem Zuſehen auch nicht eben immer nur
roſige Bilder enthüllt vermag hier ebenſo wenig zu
helfen wie der Verfuch auf Monopole und
Privilegien aus den Zeiten wirthſchaftlicher
Gebundenheit zurückzukommen Dieſe Zeiten
ſind vorüber Es gilt heute für den Handwerkerſtand mit
eigener Kraft entſchloſſen vorwärts ſtrebend in den Kampf
gegen die Ungunſt der Zeit einzutreten und ſich diejenigen
Vortheile durch feſten Zuſammenſchluß anzueignen welche die
großen Betriebe und die großen Kapitalien in der wirthſchaft
lichen Entwickelung der Neuzeit bisher faſt allein zu nützen in
der Lage geweſen ſind Durch das Geſetz ſind Jhnen die
tüchtige Vorbildung des Nachwuchſes an Lehrlingen Geſellen
und Gehilfen zur beſonderen Pflicht gemacht Fachſchulen
und Prüfungsweſen vorbildliches Mitarbeiten der Meiſter in
den Werkſtätten gute Buchführung einheitliches Vorgehen in
der Verbeſſerung unſeres unſeligen Borgſyſtems durch Wieder
einführung der Baarzahlung als Regel namentlich aber
ausgiebige Anregung Förderung und Nutzung des Genoſſen
ſchaftsweſens Bildung von Kreditgenoſſenſchaften
für deren Fundirung der Staat in ſo großartiger Weiſe ge
ſorgt hat genoſſenſchaftlicher Einkauf der Rohmaterialien
Einrichtung gemeinſamer Werkſtätten behufs genoſſenſchaſt
licher Ansnutzung der gewaltigen mechaniſchen Arbeitskräſte
welche uns die moderne Jnduſtrie bietet wo es angängig die
Begründung von Verkaufsgenoſſenſchaften mit dieſen und
ähnlichen Mitteln der heutigen wirthſchaftlichen Entwicklung
kann und wird es Jhnen unter Gottes Hilfe gelingen dem
a äh die volle Anerkennung ſeines Werthes die allſeitige

nterſtützung ſeines Strebens und hoffentlich auch den ſprich
wörtlich goldenen Boden wieder zu gewinnen Wo Sie bei
Jhren Arbeiten und Beſtrebungen die Hilfe der Verwaltungs
behörden anrufen wird ſie Jhnen innerhalb der ver
faſſungsmäßigen r und der geſetzlichen Zu
ſtändigkeit bereitwilligſt zu theil werden

Das ſind beherzigenswerthe Worte Jeuen aber d h den
extremen Zünftlern welche gerade in der alten Zeit der
Monopole und Privilegien das Jdeal ſahen dürften ſie wenig
Freude bereitet haben

L C Seit einiger Zeit erſcheint im Deutſchen Adelsblatt
regelmäßig die dringende Aufforderung eines Mitgliedes der
deutſchen Adelsgenoſſenſchaft an ſeine Standesgenoſſen ihm das
in ihrem Beſitz befindliche urkundliche Material zwecks An
fertigung einer Genegalogie der deutſchen Adels
geſchlechter zur Verfügung zu ſtellen Wir haben gegen eine
ſolche Aufforderung an die edlen und erlauchten Herren an ſich
ſelbſtverſtändlich nichts einzuwenden möchten jedoch ſchon jetzt
der dieſem Gedanken zu Grunde liegenden Abſicht entgegen
treten aus einer ſolchen Genegalogie den Nachweis führen zu
wollen daß der deutſche Adel wie in feudalen Kreiſen be
hauptet wird ſchon eine Jnſtitution der alten
Germanen geweſen ſei Die germaniſche Forſchung weiß
e nichts Jn dem yLitterariſchen Centralblatt für

eutſchland Nr 16 zeigt der bekannte Germaniſt Müllen
hoff unwiderleglich

daß es keinen eigentlichen Adel der Germanen gegeben hak
daß vielmehr bei jeder Völkerſchaft eine oder mehrere Familien
das Vorrecht beſaßen für die einzelnen Gaue der Völker
ſchaften den Richter Häuptling zu ſtellen den die Volks
verſammlung auswählte ebenſo wie ſie wenn die Neigung
beſtand aus der Geſammtheit der Häuptlinge einen König
wählte jedoch unter voller Wahrung der r bei ge
gebener Gelegenheit wieder bei der bloßen Häuptlingsvorherrſchaft ſich genügen zu laſſen Die Aarerhiſtoriter

denen ſeit Möſer s Osnabrück Geſch die Wahnvorſtellung von
urzeitlichen Einzelhöfen der weſtlichſten Germanen namentlich
in den letzten Jahrzehnten immer tiefer in Fleiſch und Blut
überzugehen ſcheint und in Meitzen s neuem an Umfang wie
an Jrrthümern gleich ſtarkem Werke bereits zu Unheil ſtiften
den Jrrlehren über die ganze Entwicklung der den Kelten
benachbarten Germanen und über die Kelten ſelbſt geführt hat
ſie mögen den Tacitus an der Hand s leſen und ſie

werden ſich überzeugen daß ſie hier keinen Kronzeugen als
Rechtfertigung für ihre Verirrung vorfinden

Volkswirthſchaftliches
Die Deutſche Tagesztg hatte im Anſchluß an das Lob

das Herr Lucanus im Auftrage des Kaiſers der Leitung
der Reichsbank gezollt hatte die Meinung ausgeſprochen
der Reichskanzler werde dem Kaiſer einen ſehr günſtigen Bericht
erſtattet haben deſſen thatſächliche Berechtigung dahingeſtellt
bleibe Wie nun die Nat Ztg berichtet hat der Reichs
kanzler dem Kaiſer lediglich den Verwaltungsbericht der
Reichsbank überreicht der keinerlei Urtheil über die Leiſtungen
dieſes Jnſtituts enthält ſondern nichts als Zahlen und That
ſachen und aus dieſen Zahlen und Thatſachen hat wie es in
dem Schreiben des Herrn v Lucanus hieß

Se Majeſtät mit Befriedigung erſehen daß die Reichs
bank es verſtanden hat den im verfloſſenen Jahre außer
ordentlich geſteigerten Anforderungen des Geldverkehrs unter
zum Theil ſchwierigen Verhältniſſen in vollem Umfang gerecht
W elerrhen und daneben ein finanziell günſtiges Ergebniß zu
erzielen

e 93 Reichsanzeiger veröffentlicht das Kaiſerliche Sta
tiſtſſche Amt die Ergebniſſe des Spezialhandels
des deutſchen Zollgebietes mit den einzelnen Ländern
im Jahre 1899 nach Mengen und Werthen Die letzteren
7 in 1000 M für die Einfuhr 5,783,628 für die Ausfuhr
4,368,409 daher zuſammen 10,152,037 10,2 Milliarden Mark
egen 5,439,676 4,010,565 und 9,450,231 9,5 Milliarden Mark
m Vorjahr Nach Abzug des Edelmetallverkehrs mit 300,532
1000 in der Einfuhr und 161,360 1000 in der Ausfuhr

verbleibt für den eigentlichen Waarenverkehr in 1000 M ein
Betrag von 5,4838,096 in der Einfuhr und von 4,207,049 in der
Ausfuhr daher zuſammen 9,690,145 9,7 Milliarden Mark
Die Zunahme des Waarenverkehrs iſt in Ein und Ausfuhr be
trächtlich während der Edelmetallverkehr in beiden Richtungen
er egangen iſt Der n mit deu vier Ländereren i mit Deutſchland über eine Milliarde Mar
beträgt weiſt folgende Werthe in 1000 M aus

Einfuhr Ausfuhr Zuſammen
ln 777,056 851,642 1,628 698

Vereinigte Staatenvon eritea 907,235 377,553 1,284,788
eſterreich Ungarn 730,364 496,020 1,196,384
ußland 701,654 396,623 1,098,277

Zuſammen 116,509 2,091,838 6,208,147
zum Der Geſammtverkehr mit dieſen Ländern übertrifft den Verkehr

mit allen übrigen Ländern nur die Ausfuhr nach den übrigen
Ländern iſt ſtärker

Die deutſche Maſchine ninduſtrie die allerdings in
Paris großartig vertreten iſt ſcheint dort nicht nur moraliſche
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dnung nebſt einigen dazu gehörigen allgemeinen VerfügungenLaröffentlicht die 1 Oktober d J in Kraft treten ſollen

Heere oder in der Flotte erfüllt hat oder von ihr für die

Berliner Magiſtrats e
Firmen weil ſie das Schneidergewerbe fabrikmäßig betrieben

der Schneider Jnnung nicht zugezählt werden könnten
Firmen arbeiten bekanntlich mit Zwiſchenmeiſtern die ihrerſeits

beim Oberpräſidenten zu erheben welcher gemäß S 100 h
der Gewerbeordnung derartige Schwierigkeiten endgiltig zu

daß die Konfektionäre wenn ſie auch nur einen Zuſchneider

vie Sereils kurz erwähnt beantragt die Wahl des Frei

dern auch materielle Erfolge zu erzielenWonſeltionär daß ſchon in der erſten Woche die F brik für
Papierbereitungsmaſchinen von Kommerzienraih Füllner
in Warmbrunn Verkäufe von vier Maſchinen zu je 180,000 M
abgeſchloſſen hat Die Maſchinenfabrik von Karl Krauſe in
Leipzig nahm ebenfalls bereits mehrfach Beſtellungen ent
egen ebenſo ſin d noch weitere größere Aufträge an deutſche

aſchinenfabriken ertheilt worden

Kirche und Schule
Wie bereits berichtet ſollen die nächſten Kadettenhausbitte zum Studium der Miedizin auf der

Kaiſer Wilbelms Akademie zugelaſſen werden Hierzu bemerkt
die Berl Aerztekorreſp Die nächſte Reifeprüfung auf der
Hauptkadettenanſtalt findet Oſtern 1901 ſtatt Wie bekannt ent
ſpricht dieſe Reifeprüfung derjenigen auf den Realgymnaſien
Es iſt c anzunehmen daß vorausgeſetzt daß die an
geführte Meldung zutrifft den Abiturienten der Real
gymnaſien dieſelben Rechte gewährt werden wie dena dem Reifezeugniſſe ausgeſtatleten Zöglingen der Haupt
jadettenanſtalt da die Vorbildung beider Kategorien die gleiche

Man muß ſchließen daß das preußiſche Kultusminiſteriunr
und das Kriegsminiſterium die für die Kaiſer Wilhelm Akademie
zuſtändig ſind ſich vergewiſſert haben daß die verbündeten Re
jerungen willens ſind den Realgymnaſial Abiturienten das
echt zum Studium der Heilkunde zu gewähren und daß dieſe

Berechtigung im Laufe etwa eines Jahres wirkſam werden
d

Berwaltung und Rechtspflege
Das Jnſtizminiſterlum hat die neue Gerichtsvollzieher

Danach kann zum Gerichtsvollzieher nur ernannt werden wer
das 25 Lebensjabr vollendet die aktive Dienſtpflicht im ſtehenden

Friedenszeit endgiltig befreit iſt die für den Gerichtsvollzieher
dienſt erfordernde Rüſtigkeit beſitzt ſich in geordneten Vermögens
verhältniſſen befindet und eine Prüfung beſtanden hat Dieſer

muß ein mindeſtens ſechsmonatiger Vorbereitungsdienſt bei einem
Amtsgerichte vorangehen zu dem nur Militäranwärter mit guter
et rn zugelaſſen werden dürfen Die wichtigſte
Reuerung betrifft die Dienſtbezüge der Gerichitsvollzieher ſie
yereinnahmen in Zukunft nicht mehr die Gebühren die für ihre

Thätigkeit ju entrichten ſind ſondern beziehen ein feſtes Gehalt
und den geſetzlichen Wohnungsgeldzuſchuß Die Gebühren fließen
r Staatskaſſe Die Gerichtsvollzieher dürfen für ihre Amts
handlungen keine beſonderen Vergütungen annehmen fordern
oder ſich verſprechen laſſen Die bis zum 1 Oktober erwachſenen
Gebühren und Vergülungen an baaren Auslagen für die Er
ledigung der Parteianfträge erwerben die Gerichtsvollzieher nach

den bisherigen Vorſchriften auch wenn ſie erſt nach dem be
zeichneten Zeitpunkt eingehen Eine beſondere Verfügung trifft
ſodann nähere Beſtimmungen über die Feſtſetzung und Anweiſung
der den Gerichtsvollziehern zu gewährenden Gebührenantheile
und Entſchädigungen ſowie über die Verrechnung dieſer Bezüge
und Vergütigungen für baare Auslagen aus Parteiauſträgen
Eine zweite Verfügung betrifft die Regelung der Gehälter für
zie Gerichtsvollzieher die nach Dienſtaltersſtufen bemeſſen
werden und von 1500 bis 2700 Mark aufſteigen Das Aufrücken
ir die höheren Gehaltsſtufen erfolgt von drei zu drei Jahren
ſo daß das Maximum nach achtzehn Jahren erreicht wird

Eine für Großkonfektions Firmen ſchwerwiegende
Cutſcheidung hat der Oberpräſident der Provinz Branden

burg getroffen Nach 8 100t der Gewerbeordnung ſind be
kanntlich vom Jnnungszwang alle diejenigen befreit welche
das Gewerbe der betreffenden Jnnung fabrikmäßig betreiben
Die Berliner Schneider Jnnung hatte nun eine Reihe von
Großkonfektionären den Zwangsinnungs Mitgliedern
yugerechnet wogegen dieſe proteſtirten und die Entſcheidung der
Anſſichisbehörde anriefen Die Gewerbedeputation des

entſchied dahin daß jene großen

e

Dieſe

die Lieferungen durch Hausinduſtrielle ausführen laſſen da
neben halten ſie freilich auch eine Werkſtatt im Hauſe in der

einige Zuſchneider Arbeiter oder Arbeiterinnen meiſt nur für
Muſter und beſtellte Sachen Abänderungen und Reparaturen c
beſchäftigt werden Dieſer Umſtand veranlaßte die Jnnung

gegen die Entſcheidung der Gewerbedeputation Beſchwerde

entſcheiden hat Der Oberpräſident hat nun darin entſchieden

der Arbeiter im Hauſe beſchäſtigen der Zwangs in nung der
Schneider angehören Würden ſie ihre zahlreichen
zwiſchenmeiſter und die nach Hunderten zählenden Heimarbeiter
nmeigener Werkſtatt beſchäftigen ſo läge zweiſellos ein fabrik
räßiger Betrieb vor welcher der Zwangsinnung nicht an
egliedert werden könnte Dieſe Entſcheidung welche wie er
bdähnt endgiltig iſt wirkt auch für die Mehrzahl der übrigen
Großkonfektionsgäuſer präjudiziell die Jnhaber derſelben
werden alſo künftig nicht als Kaufleute ſondern als Jnnungs
ſchneidermeiſter zu gelten haben Das iſt von weit
ragender Bedeutung denn damit wird das Heer der

veimarbeiter der Rechtſprechung des Gewerbe
Tr entzogen und derjenigen des Jnnungs
ZS chledsgerichts unterſtellt ſo daß die Zuſtändigkeit der

Sewerbegerichte ſich bald auf die
Arbeitern und Arbeitgebern in fabrikmäßigen Betrieben be

ränken wird Die Entſcheidung iſt geeignet in weiteren
Kreiſen großes Aufſehen zu erregen z

Streitigkeiten zwiſchen

Parlamentariſches

Die Waslprüfungskommiſſion des Reichstags hat
Kern v Stumm zu beanſtanden Der Gewählte erzielte
v erſten Wahlgange von 27,804 12,493 Stimmen und ſiegte
ann in der Stichwahl gegen die Centrumspartei mit 16,896
m men gegen 13,432 er haupiſächliche Wahlproteſt iſt

merzeichnet von dem Dechanten und Vorſitzenden des Wahl
vitees in St Wendel Ueber eine große Zahl von einzelnen

orgängen wird berichtet in denen Beeinfluſſung der Arbeiter
s unmittelbar zur Stimmabgabe im Wahilokal ſtattgefunden
Aben ſoll Auch das Geheimniß der Wahl ſoll verletzt ſein
e Berginſpektion ſoll Bergleute wegen ihres bei der Haupt

Jm Kaiſerſaal des

So erfährt der Wahlprüfungekommiſſion iſt gerichtet auf eine Reihe von eid
lichen und uneidlichen Erhe bungen über viele der behaupteten
Vorgänge

Dem Reichstag iſt eine Petition um Einbringung
eines Hefegeſetzes zugegangen in der eine ſtrenge Scheidung
zwiſchen Getreidepreßhefe Bierhefe und Melaſſehefe und das
Verbot der Vermiſchungen verſchiedener Hefearten miteinander
oder mit Surrogaten gefordert wird

Der Schriftſführer des Reichstages Abg Braun hat einen
Unfall erlitten Er zog ſich eine Zerſplüterung des Knöchels
am linken Fuße zu indem er von ei ftriichBahn heradſpran einem Wagen der elektriſchen

Heer und Flotte
Das Glückwunſchſchreiben des Kaiſers an den

Generaloberſten Grafen v Walderſee anläßlich deſſen
50jährigen Militärdienſtjubiläums hat uachſtehenden Worklaut

Mein lieber Generaloberſt Jch ſpreche Jhnen zu
dem mo rgenden Tage an welchem Sie vor fünfzig Jahren in
die Armee eintralen Meine aufrichtigſten und herzlichſten
Glückwünſche aus Es iſt Mir eine angenehme Pflicht Mich

ierbei der ausgezeichneten Dienſte zu erinnern welche Sie
n dieſer langen Zeit Jhren Königen und der Armee geleiſtet

haben Es war Jhnen vergönnt ſchon zu Meinem in Gott
ruhenden Herrn Großvater iu nahen Beziehungen zu ſtehen
und Seines beſonderen Vertrauens in ernſter großer Zeit
Sich zu erfreuen Wie Sie dieſem Vertrauen allezeit bei den
verſch edenſten und wichtigſten Aufträgen voll entſprochen haben
ſo haben Sie Sich auch in den höchſten verantwortungsvollſten
Stellungen als Chef des Generalſtabes der Armee wie als
kommandirender General des 9 Armeccorps rühmlichſt be
währt Die Erinnerung an dieſe Jhre reichen Verdienſte wird
unvergeſſen bleiben Mir aber gereicht es zur beſonderen
Freude Jhnen heute Meine dankbare Anerkennung und Meine
warme Wohlgeneigtheit dadurch zu bethätigen daß Jch Jhnen
die hierbei erfolgenden Brillanten zu Meinem hohen Orden
vom Schwarzen Adler verleihe Jch verbleibe immer Jhr
wohlgeneigter

gez Wilhelm R
Karlsruhe 26 April 1900

Das Telegramm aus Karlsruhe Schloß lautet
Generaloberſt Graf v Walderſee Hannover

Herzlichſten Glückwunſch zu heute Möge Gott Sie Meiner
Armee und Mir noch lange erhalten und Sie Jhrdu fröhlichen
Wagemuth Jhr unermüdliches Arbeiten und Jdven dnverwüſt
lichen Schneid meinen Offizieren einimpfen

gez Wiihelm
Aus Wilhelm shav en wird gemeldet daß die nach dem

Rhein beſtimmte Torpedobootsdiviſion unter Befehl des
Kapitänleutnants Funke geſtern vormittag 10 Uhr in See ge
gangen iſt Nach einer dem Oberbürgermeiſter Dr Fluth
graf in Weſel zugegangenen Nachricht wird die Torpedoboots
diviſion auf Befehl des Kaiſers auch in Weſel anlegen

Rathhauſes findet dortſelbſt großer
Empfang ſtatt

Die Nordd Volksſtimme in Bremerhaven hatte das
Verhalten einiger Matroſen Artillerie Maate gegen zwei
Frauen als rüpelhaft bezeichnet Das Schöffengericht in

Maate frei da der Wahrheitsbeweis erbracht ſei die Straf
kammer in Bremen aber verurtheilte ihn zu 10 M Geldſtrafe
indem es ſich der Auffaſſung des Staatsanwalts anſchloß daß der
Angeklagte wohl den Wahrheitsbeweis erneut erbracht durch
die Charakteriſirung der Thäter als Rüpel aber die Maate
beſchimpſt und beleidigt habe Das Urtheil wurde vom
hanſcariſchen Oberlandesgericht in Hamburg aufgehoben und die
Angelegenheit an die Vorinſtanz zurückgewieſen da das Wort

Rüpel im Zuſammenhange beurtheilt werden müſſe und nur
dann ein Schimpfwort ſei wenn es als Anrede oder mit der
Abſicht der Beleidigung gebraucht werde Dieſe Rechts
auffaſſung mußte das Bremer Landgericht ſeinem neuen Urtheil
u Grunde legen und ſo beantragte denn der Staatsanwalt amg ſelber die Freiſprechung des Angeklagten Das
rtheil lautete auf Freiſprechung und Erſatz der nothwendigen

Auslagen des Angeklagten für drei Termine
Erſchoſſen hat ſich am Mittwoch in St Johann a S

ein 18 jähriger Soldat des 7 Ulanenregiments der freiwillig
beim Regiment eingetreten war Der Beweggrund zur That
wird wohl aus zwei geſchloſſenen Briefen an ſeine Angehörigen
in Oſtpreußen zu erſehen ſein die man bei der Leiche fand

Koloniales

Letzter Tage iſt in Berlin ein Offizier der Kaiſer
lichen Schutztruppe verhaftet worden und in das
Militär Unterſuchungsgefängniß übergeführt worden
Hierzu wird jetzt weiter gemeldet Der verhaftete Offizier iſt
der Hauptmann Kannenberg und gehörte der Schutz
truppe in Deutſch Oſtafrika an Dort ſoll er ſich dem Ver
nehmen nach ſchwere Mißhandlungen von Untergebenen zu
Schulden haben kommen laſſen Jnfolgedeſſen erfolgte eine
Anzeige bei dem Kaiſerlichen Bezirksgericht zu Dar es Salaam
das die Sache auf dem Dienſtwege weiter gab Das Ober
kommando der Kaiſerlichen Schutztruppen in Berlin berief daher
den Offizier Anfang Januar nach Deutſchland zurück und die
Folge der Vorunterſuchung war die Jnhaftnahme Hauptmann
Kannenberg ſoll einer von den beiden Offizieren ſein auf deren
Thaten Abg Bebel Mitte Februar im Reichstag anſpielte

Vermiſchtes
Einem furchtbaren Verbrechen iſt man in Lüneburg

auf die Spur gekommen Am Donnerstag abend fuhr die
Reſervemaſchine welche den 11 Uhr Perſonenzug von Lübeck nach
Lüneburg gebracht hatte wieder zurück als ſie unweit der
Scharnebecker Chauſſee auf Lüner Gebiet über ein Hinderniß
fuhr Die Maſchine hielt beim nächſten Bahnwärterhaus an
und benachrichtigte den Bahnwärter welcher ſich nach der be
zeichneten Stelle begab Dort fand er zunächſt den abgefahrenen Kopf eines Menſchen ſodann nicht weit
davon den übrigen Körper Abſeits von der Unfallſtelle fand
man ein Damenjacket und einen Damenhut mit weißem Band
Die weibliche Leiche war ſehr gut gekleidet und läßt auf eine
Perſon aus der beſſeren Geſellſchaft ſchließen zumal bei derwahl beobachteten politiſchen Verhaltens vor der Stichwahl

J Aenſtlich zur Verantwortung gezogen haben Der Antrag der Leiche auch ein weißes Taſchentuch gezeichnet O von mit

Teppiche Fortièren
Lääaſerstofe

Tischeaecken etc
aa nen in grösster Auswahl und zu

u ssorxewöhnfeh billigen Preisen

Meine Gardinen sind mit einer besonders haltbaron Tatent Einfassung versehen Welche den
Vorzug hat sich selbst bei jahrelangem Gebrauch und in der Wäsche nicht abzulösen

Allein Verkauf für IIalle a Geschäftshaus J Lewin

Bremerhaven ſprach den Redacteur von der Beleidigung der T

einer Krone darüber gefunden wurde Man glaubte zunächſt an
einen Selbſtmord bei genauerer Unterſuchung des Körpers jedo
fand man in der Bruſt der Leiche einige tiefe Meſſerſtiche an
deutete der Fund und die übrige e Todten darauf
hin daß vielleicht ein mit ihrem Mörder ſtattgefunden
habe es iſt anzunehmen daß dieſer um ein Verbrechen zu ver

e tolee We ehe Wer re et eutkelgtet
S wie man dem B ſchre e Perſönlichkeitder Todten nicht feſtgeſtellt werden

Verhaftet wurde in Kaſſel der Arbeiter Pfläging aus
Heckershanſen als muthmaßlicher Mörder der Verkäuferin
Fuhrmann

Ein eigengartiges Jnbiläum konnte am geſtrigen Aprilder Setzer Eduard Krüger in ein g ſeiern der in
der bekannten Offizin von J B Hirſchfeld nun 50 Jahre
lang beſchäftigt iſt Das 50jährige Buchdruckerjubiläum in
Rüſtigkeit feiern zu können iſt immerhin bemerkenswerth Herr
Krüger iſt aber und das iſt gewiß etwas Seltenes in dieſem
halben Jahrhundert faſt unausgeſetzt nur an einem Werke
thätig geweſen Seit dem Dezember 1851 bis heute hat er ſeine
Arbeit dem Deutſchen Wörterbuch von Jakob und
Wilhelm Grimm gewidmet und dieſe ſowie alle ihre Nach
folger an dem nationalen Werke haben Krüger s Thätigkeit wie
eine Mitarbeit gewürdigt Der allergrößte Theil der etwa
2000 Bogen des Wörterbuchs iſt aus ſeiner fleißigen Setzarbeit
hervorgegangen Als er begann durfte er hoffen in den beſten
Mannesjahren die Vollendung des monumentalen Buches zu
erleben wünſchen wir ihm nun daß er wenn auch nicht
mehr als Mitarbeiter ſo doch nach einem an ſegensreicher
Arbeit vollem Leben in verdienter Ruhe noch das letzte Wort
im Z in Grimm s Wörterbuch leſen kann

Rauchen verboten Das Rauchen iſt im Bereich der Welt
ausſtellung wenigſtens im Jnnern der Gebäude verboten
Der Direktor Picard glaubte aber die Bitte nicht zu rauchen
genüge um die Beſucher von dem Gennſſe abzuhalten und er
glaubte ferner die Verbreitung derſelben durch Anſchlag verleihe
ihm das Recht gegen Zuwiderhandelnde einzuſchreiten So ließ
er neulich zwei Herren die ſich der Verordnung nicht fügen
wollten ver haften und zum nächſten Friedensrichter führen
Dieſer erbat ſich Bedenkzeit denn die Verhaftung war eine
willkürliche und Herr Picard könnte deshalb zu Zuchthaus

ſtrafe verurtheilt werden Das weitere iſt nun abzuwarten
Ueber ein Fiasco beim Stiergefecht wird aus Barcelona

gemeldet Einen großen Skandal gab es am 22 d M bei einem
Stiergefecht Der letzte Stier der in die Arena geführt wurde
ein garſtiges in der T zurückgebliebenes Thier war
nicht nach dem Sinne des kunſtverſtändigen Publikums das
ſeiner Entrüſtung in bedrohlicher Weiſe Ausdruck verlieh indem
es die Toreros mit Flaſchen und Holzſtücken bombardirte Der
Leiter des Stierkampfes ließ den mißliebigen Stier in den Stall
zurückführen und ein anderes Exemplar der Gattung zur Stelle
ſchaffen das ſich aber ebenſowenig die Gunſt des Publikums
zu erringen wußte Während das unglückliche Hornvieh nach
allen Regeln der Kunſt abgeſtochen wurde nahm der Tumult
rieſengroße Dimenſionen an Die beiden Brüder Bombita er
probte Toreros bildeten die Zielſcheibe zahlreicher Wurf
geſchoſſe und der ältere gerieth als er einer Weinflaſche aus
weichen wollte in Gefahr von dem Stier aufgeſpießt zu werden
Als dann die Guardia civil einſchritt drang das Publikum zu
blutigem Kampf entſchloſſen in die Arena ein und bedrängte die

oreros Vombita jun verſetzte einem Zuſchauer der ihm einen
Fauſtſchlag zugedacht hatte eine ſo phänomenale Ohrfeige daß
der Mann über die Barrière hinweg auf ſeinen Sitz zurückflog
Die Toreros verließen dann unter volizeilicher Eskorte die
Arena von dem kampfesmuthigen Publikum mit drohenden Zu
rufen verhöhnt Der Leiter der Stiergefechte hatte es vor
Miethskutſche davonzujagen

Feiertage in Peteréburg und Feiertage in anderen großen
ausländiſchen Städten haben miteinander ſo gut wie nichts
emein Das feſtliche Gepräge welches in letzteren dann die
traßen zeigen und zu dem ſowohl die Arbeiter wie auch diedieſe beitragen die ſich friedlich miteinander miſchen

iſt hier nicht zu merken im Gegentheil es bietet ſich dem
Beobachter ein höchſt widerlicher Anblick dar weil die Anzahl
der Betrunkenen eine noch weit größere iſt als an gewöhnlichen
Tagen Jn den letzten Jahren iſt darin ſo weit die beſſeren
Stadttheile in Frage kommen eine Abnahme bemerkbar Aber
man muß nicht glauben es ſei dies der Einführung des Brannt
weinmonopols zuzuſchreiben der Grund iſt darin zu ſuchen daß
viele Volksvergnügungen jetzt aus den inneren Vierteln der Stadt
in die äußeren verlegt worden ſind Dort trifft man die
ſchwankenden Geſtalten denn auch in großen Mengen Eine

andere Zerſtreuung wie die Straße oder Schenke kann ſich eben
der kleine Mann hier noch immer nur in den ſeltenſten Fällen
leiſten trotzdem man es wie zugegeben werden muß in dieſer
Hinſicht jetzt an Bemühungen nicht fehlen läßt Jn anderen
europäiſchen Hauptſtädten ziehen die Arbeiterfamilien am Tage
ins Freie hinaus und füllen am Abend die kleinen Theater die
Cafés chantants beſuchen populäre Konzerte Vorleſungen c
Jn Petersburg vergnügt ſich nur ein ſo unbedeutender Theil
derſelben in dieſer Weiſe, daß er kaum in Frage kommt Die
ungeheure Maſſe der Petersburger Arbeiter beſitzt nicht einmal
eine genügend anſtändige Kleidung um ſich an derartigen Orten
zeigen zu können So bleibt ihnen nur die Schenke und wer
ſich einmal an dieſe gewöhnt hat iſt ja nicht leicht derſelben
wieder abzugewinnen Was der Trunkſucht ſo großen Vorſchub
leiſtet iſt daß das Arbeitervolk meiſt keine feſte Wohnſtätte ja
nicht einmal irgend eine eigene Behanſung und beſtünde ſie auch
nur in einem kleinen Kämmerchen beſitzt Die ungeheure Mehr
zahl kehrt des Abends in eine Schlafſtelle ein und iſt daher
direkt darauf angewieſen an Feiertagen auf die Straße hinaus
zuwandern Und die kirchlichen Feſte begeht man in Rußland
nicht während zweier Tage wie in anderen Ländern dieſelben
werden eine ganze Woche hindurch gefeiert und dann getrunken
bis der Beutel leer oder vollſtändige Unſähigkeit die Folge iſt
Ja eine Kulturſtadt iſt Petersburg immer noch nicht ſo große

e man ſich auch giebt dies die übrige Welt glauben zu
machen

Ein von Ueberſchwemmungen begleiteter Orkan richtete
wie aus New York gemeldet wird in Texas einen Schaden
von 3 bis 5 Millionen Dollars an Etwa 12 Perſonen ſind
n Da ertrunken Der Eiſenbahnverkehr iſt vielfach unter

rochen
Zärtliche Gattin Sie reiſt ins Bad und nimmt vor der

Abfahrt des Zuges noch einmal zärtlich Abſchied von ihrem
Gatten Leb wohl mein Lieber Und vergiß nicht mir öfters
zu ſchreiben wenn s auch nur ein Check iſt

Gesehältshaus

J Lewin
IIalle a

Marktplatz 2 und 3
Orösstes Waarenhaus der Provinz

gezvgen durch ein Hinterthürchen zu verſchwinden und in einer
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on 99 4000 ſtattfindende Subſcription auf obige Anleihe nehmen wir
Loſtenfrei entgegen

Spar U Vorschuuss Bamlz
P ahl Fuss

tabilität ſofort zu ver

DK theilX s kaufen Angebote erbet
unter Kuxantheile U h 3674 an Rudolf Mosse Halle g S

Garten Beſitzer etG Renmnneberg Eharſatten ſtraße

eines Braunkohlen
werks mit beſter Ren

ausgeführt durch

Zunkele Räume erhalten S
wirkliches Tageslicht durch Anbrinugung von h

Luuxſer Priemmen
Feuerſichere Fenſter giebt

EIlectroglas,
Proſpecrte Koſtenanſchläge und Ausführungen durch

Grobecker Zander
C m b II

Burean und Muſterlager Mötzlicher Weg Nr 1
Fernſprecher Nr 93 Anruf Ed Lincke Ströfer

Fahrrad Reparatnren auch wenn
Räder nicht von mir bezogen werden
bei mir in eigener Reparatur Werkſtatt
von tüchtigem Mechaniker ſauber und
billigſt ausgeführt Jch berechne für
neue Laufdecken prima A 12 für
Luftſchläuche 6 und leiſte 1 Jahr
Garantie Lanfdecken mit kleinen
Schönheitsfehlern zu 9,50 uene
Lenkſtangen 6 Pedale von C 6

Sattel von A 5 an
ſowie alle Zubehörtheile billigſt

O Erdmmann Fahrrad Großhandlung
Leipziger Straße 58

Btzableiter
Telephon und

Telegraphen Anlagen

F May
Elektrotechmische Anstalt

e h von 40 J an

Große Auswahl fertiger FPolster

IIalle a

7 Rlagazine e0 a i Gr Märkerſtr 26 u Gr Märkerſtr 2 z
Fernsprecher 1111 Denempfiehlt als Specinalitäit complelt aufgeſtellte gediegene gehn

J igliſckz ri chunc en als Salons Wohm Schlaf se e zimmer ete 2im allen Holzarten zu billigſten Preiſen S m
e erunöhbel in hocheleganten Sloffen u Formen guter Polſterung u Joßhaarouflage I Leiſteo

Einfache Wohnungs Finrichtungen u einzelne Eöbel zu niedrigen Preiſen S
n Beſichtigung gern geſtattet vie

Mark 3,000,000 40 Hallesche Stadtanleihe von 1900
Sie ehe le n e dec teheetn anf bie am J Mat d Jo z h

VanIäeues Be Baunkgeſchäſt Martinsberg 9
S kann hAn den Sonntagen der Monate Mai er ote

Juni Juli und Auguſt bleiben unſere verzeichk
Geſchäfte wie im vorigen Jahre geſchloſſen nern

geſternRüſt u Leiterwagen
blan und eichenufarbig geſtrichen Verluſt

H Bretschneider A Fritze Hermann Köhler
Ernst Kressmann A G Lutsche Friedrich MalsechKarl Lritschow C Puppendicek Otto Strube

Aug Weddy J Zoebisch mit eiſernen Achſen äußerſt ſolid dräFabrikat empfiehlt es gich
Albin Hentze ger

eben24 Schmeerſtraße 24 Jrd v
v hegtMöbel 2 Etabliſſement

Köl
burgI Resohr Arſena
wunde

Halle a befindeLeipziger Str 11 I kein Laden deuten
Specialgeſchäft completter werden

Wohnungs Cinrichtungen

p 200 6000 Mk Prät
anſchei

Salou Har1bochel Plüſchgarn od Paneelſ 130 beſucht
nußb Salon Verticow 680 in Rot

7 Salontiſch 332 Dr Lgr SäulenTru I
meau mit Faf 55 nicht n4 moderne Rohrlehnſtühle 2 Blo

Wohbnzimmer Pole1 Kleiderſekretär mit Muſchel 35
1 Speiſetiſch mit Auszügen 22

S ar Pilerſw m r dgute Ottomane m ipsbezFRANKFURTER SCHUHFAB RIK A G 4 Stühle mit Robrſitz Wves 19 e Der
vormals OTTO HERZ Ce Aue nDer Allein Verkauf dieser von der besseren Kundsechaft in 2 franz Bettſt i Sprungf Fpraäſi

steigendem Maasse bevorzugten Marken befindet sich in Halle bel Matratze und Keilkiſſen 88 Di
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte 32 uO BerchalIa r Steinstrasse kl T Salat z Dann

Wo wer x 1 compl Kücheneinrichtung 40Alles zuſammen für 620 der
Sämmtliche Möbel werden z ſelben ſeit d

Preis auch einzeln abgegeben Trotz durchg
der billigen Preiſe langjähr GarantieGekauſte Möbel werden unentgeltlich desergleichey Sie

an Laternen von 2 an Glocken

Königstr 13
r r

k7

Jür den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

aufbew u z beſt Zeit franco geliefert kürzlic
Talod

alle Angebote in Herrenhleiderstoffen S t9 auf Auswahl Qualität ad Preise eringdann haufen Sie bestimmt bei Nicolaistr 6 üben

Aſffo Shalbend Pfautseb ausgel
ve 8
BezirGarten Anlagen heiten

e in er Se m ren e weiterhalten übernimmt und führt gu verlaFostfach e 37 und gejpiſſenbaſt zug r n
riedrie atzier 377 i rn Landſchaftsgärtner Laugeſtraße 4 d

ich Versandgeschäſt Dichfand

und a
Lager
lanfe
Leiche
erſchr
Fiod

giebt ein Getrünk von grket
Obwohl seit lIetztjuhriger kleiner Ernte alle guten sehr feinem Gesohmacx Un

Vorräthig bei weiſeRobert Weise wohina er V Friedrichplatz 9 dplätzeentfer

knapp und theuer waren verkaufen wir doch infolge ſie vegünstiger Absehlüsse soweit der Vorrath reicht und i4

habeFeinste Qualitäten sehr billig an a
Ganz vorzüglich im Geschmack von natürlichem Aroma Dienstag den 1 Mai er Vormittas

und ausserordentlich preiswerth sind unsere S Uhr e e i d An
z umenthalſtraße m Reſtaurant eitenRheinisch Compotfrüchte be iel mere S

1 Gläſerſchrank 1 Muſterſchrank zeigtin Dosen und Gläsern 1Regal,2 Ladenfenſtervorbaue 1 Hand ErſinBei Mehrabnahme Rabatt rollwagen 1 Eisſchrank 1 Dec Wagge BePrompter Versand nach auswäurts 6 Kiſten und eine große Partie loſe Prof
Conſerven in Büchſen 51 Schweizer Jmp0 käſe Limburger und andere Käſe Stoffi Faß Preißelbeeren und Senfgurken ohne
50 Flaſchen div Liköre div eingemacht eſtitr
Früchte u Beeren 50 Flaſchen u Un
98 J Apfelwein eine gxößere Part konntdiv Vgtealag ar Seife Lichte Wer
leere Fäſſer 2c u dal im reEngsen Gerichtsvollzieher d

uche

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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